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Über die Ausbildung von Entomologie-Präparatoren 
für Wissenschaft und Praxis

HEINZ G E I L E R  

T harand t

(Aus dem Zoologischen Institut der Fakultät für Forstwirtschaft Tharandt,
Dir. [komm.]: Dr. H. Geiler)

D er im m er s tä rk e r in Erscheinung tre ten d e  Nachwuchsm angel und die Not­
w endigkeit der Spezialisierung auch auf diesem  Teilgebiet lassen es heute 
dringend erforderlich  erscheinen, ein m öglichst um fassendes B erufsbild  des 
bevorzugt auf dem G ebiete der Entom ologie tä tigen  P räp ara to rs  zu entwickeln. 
Zweifellos h a t es in den vergangenen Jah rzeh n ten  nicht an V ersuchen gefehlt, 
sich V orstellungen über die A ufgaben und die A usbildung von Entom ologie- 
P räp ara to ren  zu schaffen; sie sind aber offenbar niem als zu einem  w irklichen 
Abschluß, geschweige denn zur E in führung  auf b re ite re r Basis und üb er län­
gere Zeit hinw eg gekom m en. Das ist insofern besonders nachteilig, als vom 
V orliegen eines differenzierten Berufsbildes m it an e rk an n te r A bschlußprüfung 
vor allem  die Frage der E instufung  und B ezahlung der nach ihm  ausgebil­
deten F achkräfte  abhängt. Solange aber die m aterie llen  V oraussetzungen nicht 
festgelegt sind, w erden  sich junge N achw uchskräfte kaum  e rn sth a ft und  in 
ausreichender Zahl fü r  diesen B eruf begeistern können.

D er vorgelegte E n tw urf ist als E rgebnis fast zw eijähriger B eratungen  m it 
P räp ara to ren  und V ertre te rn  verschiedener w issenschaftlicher Institu tionen  
zu w erten  und kann  tro tzdem  noch keinesw egs A nspruch auf A llgem eingültig­
keit und V ollständigkeit erheben. Seine V eröffentlichung soll v ielm ehr zur 
A uslösung einer D iskussion der angeschnittenen F ragen  in Fachkreisen sowie 
zur E rgänzung und A brundung des G esam tkom plexes dienen, bevor die A us­
bildung n a c h ‘diesem  P lan beginnen kann. Der V erfasser w äre  aus diesem 
G runde fü r Zuschriften m it Ä ußerungen  zu den angeschnittenen R ahm en­
them en sehr d an k b ar und plant, in absehbarer Zeit am  selben O rt zusam m en­
fassend d a rü b er zu berichten.

A. B erufsaufgaben des E ntom ologie-P räparators

D er P rä p a ra to r  m it entom ologischer A rbeitsrich tung  ist sowohl in der L ehr­
m itte lindustrie , als auch insbesondere in w issenschaftlichen Institu tionen  ein- 
setzbar. Seine A usbildung e rhä lt er in L ehrm itte lbetrieben , in zoologischen 
oder entom ologischen A kadem ie- und H ochschulinstituten sowie in den ento- 
mologischen A bteilungen naturw issenschaftlicher M useen. Die A usbildungs­
zeit (Beginn m it einem  M indestalter von 16 Jahren) be träg t w enigstens 
18 M onate, im  Regelfall, d. h. bei Vorliegen der M ittelschulreife, 3 Jah re .
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D er P rä p a ra to r  fü r  Entom ologie ist durch seine Spezialausbildung in der Lage, 
Insektensam m lungen nach biologischen und system atischen G esichtspunkten 
zu entw erfen , einzurichten und zu ordnen, bereits vorhandene zu restau rie ren  
und zu erhalten . Das technische R üstzeug reicht vom  Fang  oder von der A uf­
zucht der Insek ten  über die jew eils zweckm äßige P räp ara tio n  bis zur sach­
gem äßen und ästhetisch befriedigenden U n terb ringung  in Schau- oder Sam m ­
lungskästen. Dazu gehören neben der B eherrschung der w ichtigsten Labora­
torium stechniken vor allem  F ertigkeiten  in  der Glas-, Holz- und M etall­
b earbeitung  sowie gründliche K enntnisse der entom ologischen L ite ra tu r und 
E rfah rungen  im B estim m en der A rten. Da die D eterm ination  der Insekten 
heutzu tage  nicht n u r die C hitinm orphologie, sondern  in zunehm endem  U m ­
fange auch anatom ische und  ökologisch-ethologische M erkm ale benützt, m uß 
sich der P räp a ra to r auch auf diesen Teilgebieten der Entom ologie solide E rfah ­
rungen  und K enntnisse aneignen. Ein e rfah ren er In sek ten p räp ara to r ken n t 
zugleich auch Fundorte  und W irtsorganism en seiner A rbeitsobjekte. E r w ird  
dadurch zu einem  w ertvollen  H elfer der faunistischen Forschung und im 
B edarfsfalle  zum  B era te r angew andt-entom ologischer Institu te , wie z. B. der 
P flanzenschutzäm ter. Schließlich w erden erfahrungsgem äß von jungen  P rä ­
p ara to ren  stets auch M öglichkeiten zur E inarbeitung  in die G rundlagen der 
W irbeltie rp räpara tion  (Balgen, Skelettieren) genützt, die ih ren  T ätigkeits­
bereich spä te r beträchtlich erw eite rn  und  sie zu vielseitig einsatzfähigen M it­
a rb e ite rn  der genannten  Institu tionen  machen.

N ur in A usnahm efällen, d. h. bei Vorliegen bildnerischer Fähigkeiten , w ird  
dem  P räp a ra to r auch die A nfertigung  überlebensgroßer Modelle von Insekten  
zugem utet w erden können.

Jedem  überdurchschnittlich  befäh ig ten  und  w issenschaftlich selbständig  arbei­
tenden  E n tom ologie-P räparator sollte durch Teilnahm e an Tagungen und  
K ongressen sowie durch B eteiligung an  V eröffentlichungen die M öglichkeit 
zur W eiterqualifizierung geboten w erden.

D ie m ündliche P rü fung  am Ende der A usbildungs- oder Lehrzeit w ird  vor 
e iner Kom m ission abgelegt, die aus m indestens 2 P räp ara to ren  m it m eh r­
jäh rig e r B erufserfahrung  sowie einem  W issenschaftler einer Hochschule oder 
eines M useum s besteht. Ih r geht die B eurte ilung  der vom P rü fling  eingereich­
ten  A usbildungsunterlagen  (Berichtsbuch, M uster-Insektensam m lung u. a.) 
durch die M itglieder der Prüfungskom m ission voraus, die dam it zugleich über 
die Zulassung zur m ündlichen A bschlußprüfung entscheidet.

B. A usbildungsplan fü r den E ntom ologie-P räparator 

T e c h n i s c h e r  T e i l

1. Fangm ethoden fü r te rrestrisch  und aquatisch lebende A rthropoden.

2. A ufzuchtm ethoden fü r  V ertre te r der verschiedenen Insektenordnungen  in 
F reiland  und Labor.
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3. P räparierm ethoden

a) N adeln und  E tikettie ren  von Insekten

b) A ufkleben k leinerer Insek ten ; G en ita lp räpara te  u. a.

c) In sek ten rep ara tu ren

d) N aß- und  T rockenpräparation  von Larven u. a. (einschließlich P araffin­
p räp a ra tio n  sowie A zeton-X ylol-H eißluftm ethode)

e) G ips- und  W achsabgüsse

f) K onservieren  der Lebensspuren von Insekten  (F raßspuren  an 
P flanzen  u. a.)

g) E n tw u rf und Z usam m enstellung biologischer G ruppen

h) A nfertigung  m ikroskopischer P räp a ra te  k le iner Insekten  oder deren 
O rganen

i) Sektion von Insekten (evtl. S ituspräpara te)

k) A nlage einer eigenen Insektensam m lung
(dabei sollte W ert auf eine k leinere Insek tengruppe gelegt w erden)

4. P ro tokollierung  der Fänge und Zuchten

5. Um gang m it Chem ikalien der verschiedenen G efahrenklassen 
■(Giftprüfung) insbesondere auch im Hinblick auf die B ekäm pfung von 
Sam m lungsschädlingen

6. Messen und  W iegen

7. H erstellung  von R ezepturen

8. Zeichnen und  P hotographieren  von Insekten  (einschl. M ikroaufnahm e­
technik)

T h e o r e t i s c h e r  T e i l

System  der Insek ten  (einschl. N om enklatur-B estim m ungen)

M orphologie und A natom ie der Insek ten  (L iteratur!)

Em bryonale und postem bryonale E ntw icklung der Insekten 

Insek ten-B estim m ungslite ra tu r (einschl. Insektenkataloge)

Entom ofaunistische L ite ra tu r
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